
Saisonbericht U13 – HS Biel Bienne 

Bei den Junioren U13 gab es einen Generationenwechsel, der Grossteil der Spieler der 
bisherigen Mannschaft machte den Schritt in die höhere Kategorie, während der grösste 
Teil der neuen Mannschaft von den U11 zu den U13 gewechselt ist. Auch bei den 
Trainern gab es einen Generationenwechsel – allerdings in die andere Richtung. Frank 
und Christof haben das Team von Mauro Henry übernommen. Der Schritt von den U11 
zu den U13 war für viele unserer Spieler zu Beginn eine echte Herausforderung. Statt 
quer in der Halle wird nun auf dem grossen Handballfeld gespielt. Die längeren 
Laufwege, das grössere Spielfeld und die neuen taktischen Anforderungen waren 
zunächst eine Umstellung. Umso erfreulicher war es zu sehen, mit wie viel Motivation 
und Einsatz die Mannschaft in die Saison startete. 

Bereits die Saisonvorbereitung verlief sehr gut. Die Trainings wurden engagiert besucht 
und die Vorfreude auf die ersten Meisterschaftsspiele war deutlich spürbar. Der 
gelungene Auftakt mit einem Auswärtssieg im ersten Meisterschaftsspiel gab der 
Mannschaft zusätzlich Selbstvertrauen und Motivation. 

Auch die gemeinsamen Reisen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu den 
Auswärtsspielen haben sich sehr bewährt. Sie gehören mittlerweile genauso zur Saison 
wie Training und Wettkampf und tragen viel zum Zusammenhalt innerhalb der 
Mannschaft bei. Eine kleine Herausforderung bleibt dabei allerdings bestehen: Die 
Smartphones sollen möglichst in den Taschen bleiben – was gelegentlich etwas 
Überzeugungsarbeit des Trainerteams erfordert. 

Sportlich verlief die erste Saisonhälfte ebenfalls sehr erfreulich. Die Mannschaft konnte 
sich kontinuierlich steigern und schloss die Gruppe auf dem 2. Platz ab. Einzig die 
Spiele gegen die SG HV Oberaargau und ein Spiel gegen Balsthal gingen verloren.  

Ein schöner gemeinsamer Abschluss vor der Pause war unser Chlousen-Turnier kurz 
vor Weihnachten. Auch die FU13 des HS Biel Bienne war mit dabei. Neben dem 
sportlichen Ehrgeiz standen an diesem Anlass vor allem der Spass und das gemeinsame 
Erlebnis im Vordergrund. Es war eine tolle Gelegenheit, das Handballjahr gemeinsam 
ausklingen zu lassen und den Zusammenhalt zwischen den beiden U13-Mannschaften 
weiter zu stärken. 



 

 

 

Für die zweite Saisonhälfte wurde die Mannschaft einer neuen Gruppe zugeteilt. Dort 
konnten wir unsere Fortschritte deutlich zeigen, die Gruppe dominieren und schliesslich 
auch gewinnen. Damit wir allen Junioren genügend Einsatzzeit bieten konnten, 
meldeten wir zusätzlich eine Turniermannschaft, die an insgesamt fünf Turnieren 
teilnahm. Besonders schön war, dass die FU13 des HS Biel Bienne teilweise an 
denselben Turnieren im Einsatz stand. So feuerten sich die Spielerinnen und Spieler in 
Blau gegenseitig an und unterstützten einander – gelebter Teamgeist über die eigene 
Mannschaft hinaus. 



Die beiden wöchentlichen Trainings wurden allgemein sehr gut besucht. Das 
Mittwochstraining wurde jeweils von rund 25 Kindern (inkl. etwa 5 Mädchen) und das 
Montagstraining von rund 12 Junioren besucht. Handball hat bei den Kindern einen 
hohen Stellenwert, was sich bei den geringen Abwesenheiten widerspiegelte. Bei den 
Spielen waren wir immer rund 14 Spieler und Spielerinnen. 

Der Blick auf die kommende Saison macht Freude: Die meisten unserer Spieler haben 
Jahrgang 2014 und dürfen noch ein weiteres Jahr bei den U13 spielen. Nach den 
Erfahrungen und Fortschritten dieser Saison werden wir den nächsten Schritt wagen 
und in einer stärkeren Spielklasse antreten. Die Voraussetzungen dafür sind gut – 
insbesondere, weil die meisten Spieler künftig die Möglichkeit haben, dreimal pro 
Woche zu trainieren. Erfreulich ist zudem, dass wir mit Charlotte Nachwuchs für die 
Trainerinnen-Position gewinnen konnten. 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die uns während der Saison unterstützt und so 
einen reibungslosen Saisonablauf ermöglicht haben: den Eltern, die es den Kindern 
ermöglicht haben, an den vielen Spielen und Trainings teilzunehmen, und die uns mit 
Fahrdiensten unterstützt haben; sowie den Vereinsverantwortlichen für die Organisation 
von Trainingsgelegenheiten und Heimspielen. 

Wir freuen uns auf die nächste Saison und sind gespannt, wie sich die Mannschaft 
weiterentwickeln wird. 

 


